
kırchlichen Universitäten och als eine Unter-Roch Page SIUDPDC der katholischen Unıversitäten betrach-
Von der tatsächlich tet>. Schliıefßlich vereıint Ja auch die «Federati-

internatıionale des unıversıtes catholiques»katholischen ZuUur 1m (FIUC) die 949 VO  . Papst 1US CI
bilert wurde, also ach dem Erscheinen derjurıdıschen 1Inn Konstitution Deus SCLENLIATUM Dominus,  dıe e1-
NCN W1€e dıe anderen.katholischen Unııversıität Dı1e 1ın der FIUC zusammengeschlossenen
Unııversitäten haben dennoch nıcht gewartet,
bıs der C Codex erschıen, ehe S1e begannen,
ber iıhre katholische Identität nachzudenken.
Für eine errichtetev Heılıgen Stuhl
Unııiversität stellt sıch diese rage nıcht, der
jedenfalls nıcht auf dıieselbe Weıse W1€e für die
durch Priyvatınıtiativen gegründeten Uniıvers1i-
taten Ihre Statuten sınd zumeIst 11UTr die fest-

Der Codex lurıs Canonicı wiıdmet ZwWeIl Kapı- geschrıebene Erinnerung ıhren Ursprung
te] den Uniıversıitäten. Das (ce 807-814) un iıhre Zweckbestimmung, ındem SIE die
handelt VO  —$ den katholischen Uniıversıitäten zuständıge kırchliche Autoriıtät benennen un:
un das zweıte (cC 815-821) VO  — den kırchli- dıe Stellen bestimmen, denen diese interve-
chen Uniıversıitäten. Wenn diese Jetztgenann- nıert WAas für dıe anderen nıcht ımmer
ten als klar definiert erscheınen, Was ıhre oılt
wesentlichen Elemente betrıfft, oilt 1es hne da{fß dıe Frage iıhrer katholischen
nıcht für - dıe erstgenannten, deren e1gen- Identität der Anlaf der das vorrangıge The
tümlıcher Charakter erst AUN dem Vergleich SCWESCH ware, hat eine VO  e der «Federati-
mıiıt den kırchlichen Uniıiversitäten sıchtbar OM» NnternomMmMene Untersuchung ber den
wırd Man mu9 da{fßß diese schon profi- Auftrag der katholischen Uniıversıität ın der
tiert haben ON der durch die Apostolısche Kırche un in der modernen Welt dennoch
Konstitution Sapıentia christiana“? geschaffenen einen wichtigen Beıtrag U: Klärung geleistet,
Klärung. Diese Konstitution wurde SE jer der sıch nıedergeschlagen hat 1n einem oku-
Jahre VOT der Veröffentlichung des CAC ment miıt dem Tıtel «L’universite catholıque

ans le monde moderne» ©. Selbst WECNN Crpromulgıert un bıldete eine Revıisıon eines
ersten den kırchlichen Uniıiversitäten gewıdme- sıch dabe]l nıcht en offizıelles Dokument
ten Dokumentes, der 1931 VO  3 Papst 1US Xl des Heılıgen Stuhls handelt, hat dıe Kon-
erlassenen Apostolıschen Konstitution Deus SCI- gregatıon für dıe katholische Bıldung un
eNLArUmM Dominus®. Was die katholischen Erziehung sıch doch be1 elner Vollversamm-
Unııiversitäten betrifft, oilt das Gegenteıl: rst lung, deren «Ergebnisse VO Heılıgen Vater
1990 gab CS für S1e die Apostolısche Konstitu- approbiert worden Sind» mıiıt ıhm befaßt. Da
tıon Ex corde Ececelesiae? er als «annehmbar, WECINN auch och der Ver-

Bıs Z Promulgatıon des Codex lurıs. Cano- vollkommnung bedürftig» bewertet wurde,
1(@l gab CS für die katholischen Uniıiversitäten dürfte Gx csehr wichtig se1n, ihm 1er ech-
kein eigenes offizıelles Dokument:, das S$1e 1NUNs tragen, da I1a  z unterstellen kann,
hätte leiten können, WeEeNnNn CGS darum S1INg, ihre da{ß der Codex un och mehr dıe Apostoli-
katholische Identität estiımmen. Der (: sche Konstıitution Bx corde Ecclesiae dıese Ver-
dex VOIN 1917 konnte keıine orofße Hılfe 1ın vollkommnungen enthalten.
diesem Sınne se1n, da CT tatsächlich 1Ur VO  —_ Selbst WENN das Dokument «L'’unıversıite C_
den kırchlichen Uniiversitäten handelte un: tholıque dans le monde moderne», rein chro-
NUur l1efßs, dafß CS auch och katholi- nologıisch gesehen, der Promulgatıon des (:
sche Uniıiversitäten gebe. Man darf 1mM übriıgen dex VOTaUSSCHANSCH ist, oilt doch ach WI1IE
nıcht se1n, da Sapıentia christiana die VOTL, da{ß dieses Dokument Elemente enthält,
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die der Codex aufgrund ıhrer Klarheıit un un dıe beteiligten Diö6zesanbischöfe haben
weıl S1e weıterhın den betroffenen Univer- dıe Pflicht un das Recht, darüber Wa-

sıtäten als Leıitlinıen dienen können, nıcht chen..» (ebd.,
durch anderes ersetzt hat Dıes oılt nıcht Was dıe eher sachlıchen der inneren FEle-
mehr ach der Veröffentliıchung VOoOnN Hx corde betrıfft, dıie eıne katholische Unıtversıität
Ecclesiae. Daher soll Jler die Identıität der ka charakterısıeren, siınd solche in der (Jesetz-
tholischen Unıiversitäten zunächst ach dem gebung gewifs vorhanden, 1aber sS1e sınd dort
Codex lurıs Canonıicı un ann ach dem nıcht auf systematısche Weıse eingeordnet.
enannten Dokument untersucht werden, be- Man mu S1e 1n verschıedenen Bereichen auf-
NVAOI: s1e ach der Apostolıschen Konstitution suchen, dıe VONN der Ausübung der Wachsam-
celhbst betrachtet werden wırd eıt durch dıe zuständige Autorıität handeln.

Diese sachliıchen Elemente sınd 11UT VCI-

stehen 1m Licht des ersten Canons dieses
Dıie Patholische Identität der Unıiversitdt nach Kapıtels, der dıe reı Zuelsetzungen eliner ka-

dem Odex Turıs (‚ ANONICL tholischen Universität aufzählt: beizutragen
ZUI höheren Kultur der Menschen, dıe vollere

menschliıchen PersonEbensoweni1g WI1€e der Codex eıne Definition Entfaltung der
der katholischen Uniiversität bietet, nenn CSl Ördern un dazu beizutragen, da{f die Kırche
dıe charakterıstischen Merkmale, die CS erlau- ihren Verkündigungsdienst erfüllen kann (c
ben, elne Unıtversıität als katholisch bezeıich- 807) Es 1st deutliıch erkennbar, da{ß diese
TU  S 808 spricht VO  i der «tatsächlich ka drıitte Zielsetzung die beıiden anderen gleich-
tholıschen» (reapSse catholıca) Unıiversıität, dU- Sd resümıert, deren wıichtigstem Vehikel

WI1e€e S03, E VO  S der Schule Sagl, 1aber s1e wırd Diese Ziuelsetzung ist ON auch, miıt
hne 9 Was dieser Ausdruck inhaltlıch der sıch dıe zuständıge Autorität befaßst, WE

abdeckt. Wenn 111a  e aber ın dem den katholiı- S1e ihr Recht un ıhre Pflicht Z ber.
schen Uniıiversıitäten gewıdmeten Kapıtel A wachung einer katholischen Universıität d Uu-

hınsıeht, kann iIna  —$ 1er un da übt Die Vermittlung der katholischen Lehre
wırd ZU zentralen Element der katholi-aufpıcken, das CS dennoch möglıch macht,

gCHAaAauUCI auszumachen, da{ßß zusätzlıch Je- schen Identität einer Uniıversıität ach dem
HNEN, dıe einfach «den Tıtel der den Namen Verständnıs des Codex
katholische Uniıiversıität führen» ( 808), auch ach 809 haben dıie Bischofskonferenzen
dıejen1gen dieser Kategorı1e gehören, die dafür Sorge Lragen, daß Unıversıitäten beste-

der Kırche» errichtet worden sınd oder hen, 1n denen dıe verschıedenen Wıssenschaf-
VO  z ıhr geleitet werden (vgl 807) ten unbeschadet iıhrer wıissenschaftlıchen Auto-

Dıie bloße Lektüre der acht betreffenden nomı1e 1in Forschung un Lehre gepflegt WCI-

Canones des Codex genugt, sıch dessen den, aber «unter Berücksichtigung der kathol1-
schen: Lehre». Überdies scheint CS selbstver-bewulst werden, da{s der Akzent jer auf

den formalen der iußeren Aspekt der katho- ständlıch se1n, da{fßs in katholischen Un1-
iıschen Identität VO  z Unıiversıitäten DESELZL versıtäiten «elne Fakultät der ern Instıitut oder
wırd DDiese CCanones lassen tatsächlich erken- wenı1gstens eın Lehrstuhl für Theologıe errich-
NCI, da{fß katholische Uniıiversitäten solche tfet wırd, Vorlesungen auch für Laienstu-
sınd, die miıt einer zuständıgen kırchlichen denten gehalten werden» ( SE Und
Autorität Beziehungen unterhalten, deren Na- siıcherzustellen, daß dıe Verbindung ZW1-

schen Glauben un Kultur der dıe FOÖTr-tur nıcht SCHNAUCI bestimmt ist. dıe aber der
genannten Autorıität Rechte 1 Pflichten derung der vollkommeneren Entfaltung der
teilen, dıe mıt Überwachungsfunktionen menschlıchen Person auf ANSCINCSSCHNCEC Art Ca

mMan haben Zum Beıispiel: «D1e Bıschofs- schehe, IS{ vorgesehen, da{fß «CS jeder katho-
konferenzen haben dafür Sorge c(ragen...» ıschen Uniıiversıität Vorlesungen 21Dt, 1n denen
(@ 809); «Aufgabe der ach den Statuten VOT allem dıe theologıschen Probleme behan-
zuständıgen Autorität 1st Cd, dafür SOT- delt werden, die einen Bezug den Dıiszıpli-
SCH (e S10, 1) «dıe Bischofskonferenzen CM iıhrer Fakultäten haben» (da©
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Überdies mMu «dıie ach den Statuten lıche Präsenz in der Welt der UnhLversität ANZC-
zuständıge Autor1ität» 1m Blick auf dıe sıchts der groißsen Probleme der heutigen @
katholischen Unııiversitäten Lehrenden dafür sellschaft sicherzustellen» ıhre vier Wesens-
SOTZCNH, daß diese sıch «außer durch WIssen- merkmale folgendermaßen dar
schaftlıche un pädagogische E1gnung auch «] chrıistliche Inspiration nıcht 11UT der e1N-
durch Rechtgläubigkeıt un untadelıges Leben zelnen Mıtglıeder, sondern der SANZCH Uniıver-
auszeichnen» ©. Welcher Art auch die jeweıl1- sıtätsgemeınschaft als solcher;
CI Statuten se1n mOgen, S10, Z schärft ein kontinulerliches Bemühen efle-
den Bischofskonferenzen un den beteilıgten X10N 1m Lichte des katholischen Glaubens
Diözesanbischöfen e1n, da{fß s1e «die Pflicht ber den immerfort wachsenden Schatz des
un: das Recht haben, darüber wachen, da{fs menschlıchen Wıssens, dem S1e ihren : Teıl
1ın diesen Uniıversitäten dıe Grundsätze der mıt den ıhr eigenen tudıen beizutragen
katholischen Lehre getreu beachtet werden». sucht:
Man darf sıch auch nıcht darüber wundern, Ireue gegenüber der chrıstliıchen Bot-
da{fß die Lehrenden dann, WE 6S sıch dıe schaft, WI1e S1e VO  — der Kir_che vermuttelt
theologıschen Fächer selbst handelt, «elinen wiırd;
Auftrag der zuständıgen kırchlichen Autorität instıtutionalısierte Verpflichtung, dem
haben mussen» olk Gottes un der Menschheıitsfamılie

In Wırklichkeit mu I1a  = zugeben, da(ß CS diıenen auf dem Weg jenem alles nN-
besonders den Unıiversıitäten, die den diıerenden Zıel, das dem Leben seinen Sınn
Namen der Tıtel einer Batholischen Universitdt gibt.» Yal

WHAZSCH; aber auch jenen, die VO  —_ der UDer Paragraph, der diesen ersten Artikel des
Kırche errichtet worden sınd der MC}  $ ıhr Dokumentes abschlıeßt, ist VO  = nıcht
geleıtet wurden, 1UT wen1ge 7aDb, die iıhre ka- übertreffender Deutlichkeit: «Di1e Verwirkli-
tholısche Identität auf siıchere Weıise wıiederer- chung dieser Grundbedingungen entscheıidet
kennen konnten, WeNnNn S1e VOoO  = den verschiede- ber den katholischen Charakter eliner Un
He Bereichen der Ausübung der Überwa- versıtät, se1 S1e UU kanonısch errichtet der
chung durch die «zuständıge kırchliche nıcht.» 12 Man mu{fs glauben un sıch darauf
Autorıität», WIE S1e 1m Codex gefordert wiırd, verlassen können, dafß diese Wesensmerkmale
ausgıngen. Für dıe meısten VO  — ıhnen WarTr CS den gemeiınsamen Nenner für dıe verschie-
sew1fs leichter, sıch als Batholısch qualıifizie- denen Kategorıen katholischer Unıversitäten
P WEn S1€e VON dem Dokument «L’unıver- in aller Welt bılden.

Das Dokument verkennt dennoch weder dıes1te catholique dans le monde moderne» 10
ausgiıngen, das VO  = den Teilnehmern des Z7WEe1- Ex1istenz och dıie Wıchtigkeit der Verbindun-
ten Kongresses der Delegıierten der katholi- sCch einer katholischen Unıwversıität Z kırchli-
schen Uniıversitäten 1972 in Rom verabschıie- chen Autoriıtät. Es macht daraus ein
det wurde. Krıterium der Unterscheidung zwıschen ka-

tholischen Un1iversıitäten verschiedener Katego-
rıen, hne jedoch daraus eine Bedingung fürIT IIie hatholische Identität der Universitdt nach ıhre katholische Identität machen. Es 1stdem Dokument «L ”universite catholique ANS le interessant vermerken, da{fß das Dokumentmonde moderne>» anfügt, da{s dıe katholischen Unıiversıtäten, dıe

ach dem Schlußdokument des zweılıten Kon- keıine instıtutionelle Verbindung Z Kırchli-
STCSSCS der Delegıierten der katholiıschen chen Autorı1ıtät haben, nıcht wen1ger katho-
Unı1versitäten der Welt sınd CS dıe sachlichen lısch siınd als dıe anderen, «SEe1 CS auf-
der inneren Elemente, die das Wesen der grund des formellen un ausdrücklichen En-
katholischen Identität einer Unıversıität konst1- gagements ıhrer Gründer, ıhrer Kuratoriums-
uleren. Tatsächlich stellt schon dıie miıtglıeder oder Professoren der auch auf-
Nummer des Dokumentes, die VO  — der Zielset- orund ıhrer iımplıizıten Tradıtion der Ireue
ZUNZ der katholıschen Uniıversität handelt Za Katholizımus W1e€e iıhres gesellschaftlıchen
nämlıch «auf institutionelle Weiıse eine christ- un kulturellen Einflusses» (Nr 15
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Nachdem das Dokument über dıe Leitung mıt eine Universität sıch als katholisch qualifi-
der Uniıversıität un iıhre Aktıyıtäten SCSPIO- zieren kann, sCe1 S1e 1U kanoniısch errichtet
chen hat, wıdmet 6S einen etzten Teıl deren der nıcht. Diese Auslassung sıgnalısıert Z7WE1-
Beziehungen den anderen Uniıversitäten fellos, da{s dıe blodfs sachlichen der inneren

Elemente nıcht ausreichen, den kathol1-un miıt Recht VOI dem allgemeınen
Schlußteil den «Beziehungen AA Hıerarchie schen Charakter einer Unıtversıität best1m-
der katholischen Kırche» Was dıe eventuelle ME Im übrıgen SE der Papst besorgt A11ZU-

Intervention der kirchlichen Autorıität betrifit, fügen, und ZWal immer och 1n dem dıe
arbeitet CS dıe betreffenden Passagen NUT Lehrfragen betreffenden Teıl «Als Uniıiversität

wen12 du  N S1e colle intervenıeren, WE steht jede katholısche Universıität mi1ıt der Kır-
S1Ce dem Urteil kommt, da{ß die Wahrheiıit che in einer unabdıngbaren Verbindung, die
der christlıchen Botschaft auf dem Spıel steht» ihrer Natur ach Z spezıfischen Wesen

dieser Institution gehört» (Nr 2)(Nr 58) Was «dıe Form, dıe eiıne eventuelle
Intervention der kirchlichen Autorıitäten Dennoch ist CS Sache der Bıschöfe, dieser
nehmen wırd, betrıfft, ann diese Je ach Beziehung Z Uniıversität konkrete Oorm
dem Iyp der katholischen Instıtution, dıe geben. Der Papst erinnert daran, da{s «d1e
CS sıch handelt, varıleren. Dort, jurıdısche Bıschöfe, auch WE S1e sıch nıcht unmıittel-
Verbindungen eingeführt sınd, können dıe bar in die innere Leitung einmıiıschen, den-
Statuten dıe Modalıtäten der Intervention der och nıcht als VO  S außen her wirkend ANZCSC-
Hıerarchie vorsehen. In einer Universıtät, die hen werden dürfen, sondern als Teıiılhaber
nıcht durch statutenmäfßı1ge Bande miıt den Leben der katholıschen Unıiversität» 15
kırchlichen Autorıitäten verbunden SE können Der miıt Lehrfragen befafßte Teıl der Aposto-
diese be1 eiınem Professor als Glied der Kırche ıschen Konstitution 1st offensıchtliıch orund-
intervenıeren» (Nr 59) legend, we1l S dıe Basıs für den normatıven

Es scheıint wohl, da{fß der Codex lurıs (Cano- Teıil bıldet. Dıieser letzte Teıl 1b ist CS; der
161 durch dıe hohe Bewertung der Intervent1- die VOT der konkreten Anwendung auf jede
onsrechte und -pflichten der zuständıgen einzelne betroffene Uniiversität erfolgende Ge-
kırchlichen Autorı1tät für die dringendsten setzgebung darstellt.
Bedürfnisse vorgesorgt hat Er hat aber der Aus den NOYTMAE generales die sıch MT
Konstitution Ex corde Ecclesiae die Sorge unterschıiedlichen rückwirkenden Effekten

dıe bereıts bestehenden und dıe zukünf-überlassen, seıine Aussagen durch Nuancıerun-
SCH, Dıistinktionen un Präzısierungen tigen Universitäten wenden, geht klar hervor,
vervollständıgen, die das Dokument «L’unıver- da{s die inneren der sachlichen Merkmale,
sıte catholıque ans le monde moderne» nıcht welche der katholischen Identıität eigen
gemacht hat un: dıe der Codex celbst auf- sınd, nıcht dazu ausreichen, dafß sıch elıne

Universıität ' als katholisch bezeichnen kanngrund se1nes Charakters nıcht machen konnte.
S1e bedarf vielmehr auch der außeren der
ftormalen Elemente, dıe 1in dem vorher el-

IIT. Dire hatholische Identität der Universitdt nach suchten Dokument nıcht als wesentlıch be.
« Ex corde Eeclesiae» trachtet worden sınd «Fıne katholische Un1i-

versıtät durchdringt als katholische Uniııversität
In ıhrem dıe Lehrfragen betreffenden Teıl refe- ıhre Forschung un Lehre un dıe übrıgen

den katholischenriert die Apostolısche Konstitution dıie VO Aufgaben miıt Idealen,
Dokument «L’unıiversıite catholıque ans le Grundsätzen un Haltungen un handelt da-
monde moderne» angeführten un VO  —_ uns ach Ö1e ist dıe Kırche gebunden entweder

durch eine bestimmte konstitutive unben zıtierten vier Wesensmerkmale, dıe jede
katholische Unıiversıität «als hatholische Unıiver- satzungsmäfßsıge Bındung der aufgrund einer
S1tät» (Nr. 13) besitzen mudßs, in vollem Wort- institutionellen Verpflichtung, welche dıe für
laut Dı1e Konstitution hütet sıch aber wohl, sS1e Verantwortlichen übernommen haben»
dıe darauf folgende Aussage anzufügen, da{fß (Art Z der Allgemeınen Normen VO  — Hx
nämlıch diese Wesensmerkmale genugen, da- corde Ecclestae).
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Dıie anderen Normen sind Konsequenzefi Universıität, selbst WCI1N S1e tatsächlich katho-
aus der katholischen Identität: lısch ıst, darf die Bezeichnung katholische

die öffentlıche Erklärung ihres Charakters Uniiversıität führen, CS se1 enn miıt Zustim-
durch eın gee1gnetes Dokument!*; INUNG der zuständıgen kırchlichen Autorıität.»
alle Tätıgkeıiten der Unıiversität mussen be- ach Provost !> muÄ{s diese Norm VO  — Ex
seelt se1n VONN der katholischen Lehre be] corde Eeclesiae 1mM Licht des Codex interpretiert
allem Respekt VOI der Gewissensfreiheit e1- werden un erscheıint annn also als eine Wıe-
11CT jeden Person (Art Z 4) dereinschärfung des 308 Tatsächlich annn
jeder Ööffentliche Akt der Uniıversität mu CS sıch aber 1n Hx corde Eccelesiae eine CUC
miıt ıhrem katholischen Wesen übereıin- Norm handeln, da Artıkel die Errichtung
stimmen einer zukünftigen katholischen Unıiversität be-
Die bısher geNANNTLEN, der katholıschen trfft, während 808 VO  s einer «tatsächlich

Identität eigentümlıchen Kennzeıichen betref- katholischen Un1iversität» spricht, also VO  - e1-
fen jede katholische Universıität, die ZU Slf- HNT, dıe bereıits besteht. Was bedeuten würde,
punkt der Promulgatıon der Apostolıschen dafß in Zukunft dıe Zustimmung der
Konstitution besteht. Ö1e werden auch dıe ständıgen kırchlichen Autorıität nıcht L1UT C1I-
Identität VO  — Neugründungen deutlich pragen forderlich ware, damıt eine CLE Unıversität
mussen. IDIE Konstitution wıdmet daher einen den Namen der Titel «katholisch» tragen
Artıkel 5A12 besonders der «Errichtung einer darf, sondern auch, damıt s1e als katholisch
katholischen Unı1iversität» (Art 5 1n dem dıe betrachtet wırd Von WEEI1 als solche betrachtet
für die eventuelle Errichtung einer. solchen wırd? Von den Gründern, VOIN der zuständıgen

Autorıi1tät, VO  — der Gemeinschaft? Der TextInstitution befolgenden Normen festgesetzt
werden. Sagt nıchts darüber. Das Recht, de facto katho-

Die beiden ersten Paragraphen verursachen lısch se1n, mMu dennoch unangetastet be-:
keine Schwierigkeıiten. Der anerkennt, stehen bleiben. Bleıibt 11UTI och dıe Frage, ob
W1e€e CS schon Art In Z hatte, den eine de facto katholische Uniıversıität auch
Heılıgen Stuhl, die Bischofskonferenz un «wıirklıch katholisch» ist, selhbst WeCeNnNn S1e 1es$
den Diözesanbischof als zuständıge Autori1- Jurıdısch nıcht ist.
taten für dıe Errichtung oder Approbatıon Wenn dies der Sınn VO  . Art 5 d 1St,
einer katholischen Uniıversität. Der zweıte dann reduzlert diese Ur Norm auf
wendet auf dıe Errichtung einer katholischen beträchtliıche Weıse. den Spielraum für die
Uniıversıität durch ein Ordensıinstitut der eine Ausübung des Inıtiatıvrechtes, das durch
andere Öffentliche Jurıstische Person dıe Ver- 216 zugesichert wırd, zumındest WasSs das Recht
pflichtung d die bereıits ach dem Codex auf Gründung einer katholischen Uniiversität
lurıs Canoni1cı (C 801) be1 der Gründung betrifft Außer S handelte sıch eiıne LC-
einer Erzıehungs- der Bıldungseinrichtung striktıve Interpretation des S08, WasSs aber auf
besteht, nämlıch die Pflicht Z Eınholen der dasselbe hinausliefe. Man mMu 1er daran
Zustimmung des Diözesanbıschofs. erınnern, dafß schon 301, k der Z

Der drıtte Paragraph des Artıkels stellt ein ständıgen kırchlichen Autor1ität» das Recht
Nachdem derInterpretatiıonsproblem dar vorbehält, «solche Vereine VOIN Gläubigen

Text erwähnt nat, da{ßs auch andere Personen, errichten, dıe sıch der Vermittlung der kırchli-
Kleriker der Laıen, e1ine katholische Uniıver- chen Lehre 1M Namen der Kırche... wıdmen».
sıtät errichten können, fügt ST hiınzu: «Fıine Es bestünde also eın geWlsser Zusammenhang
solche Uniıversıität 20n als katholische Un1i1- zwıschen den beiden Normen, cselbst WEn ıhr
versıität 1L1UT gelten (poterit haberı solummodo) jeweılıger unmıiıttelbarer Gegenstand voneınan-
miıt Bıllızung durch dıe zuständıge kırchliche der verschıeden 1st.
Autorität gemäls den Bedingungen, welche dıe
Parteiıen vereinbart haben.» Auf den ersten Abschließende ÜberlegungenBlick handelt CS sıch Jjer eine gegenüber
dem Codex lurıs Canoni1cı eCeUE Regelung, da In der Eınleitung Hx corde Eeclesiae er-
der Codex Ja 1n S08 vorschreıibt: «Keine streicht Papst Johannes Paul 0 CN erscheine
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«angebracht, auch für die katholischen Un1i- machen, hatte aps Johannes Paul I1 der
versıtäten... eın entsprechendes Dokument Kongregation für die katholische Bıldung und

Erzıiehung den Auftrag erteılt, «OYdinationes>»verfassen, gleichsam als eline Magna C,harto,
auf dıe S1C sıch in Zukunft beziehen können» (Anordnungen) verfassen, dıe eEetWAS WI1eEe
(Nr 8) Eın Text, auf den 111a  —_ sıch beziehen «Instruktionen» (oder Durchführungsverord-
kann, ist die Apostolische Konstitution 1in nungen) 1mM Sınn VO  = 34, n sind Um der
mehr als einer Hınsıcht, da S$1e ein wichtiges Tatsache der orofßen örtlıchen Unterschiede
Dokument darstellt, VOT allem in bezug auf Rechnung WWaZEeH; hat der aps entschıe-
die Krıterien, die 6S erlauben, dıe katholt- den, da{fß diıe Abfassung VO  — «OYdınaliones» 1m
schen Uniıversitäten als solche identifizıe- Blıck auf dıe konkrete Durchführung der In
Ien Hx corde EBeclesiae enthaltenen allgemeınen NoTr-

Die Konstitution ist 1aber 1e] mehr als bloß 19318  — den Bischofskonferenzen übertragen wırd
eine Vervollkommnung vorhergehender Doku- «1N Übereinstimmung miıt dem Codex lurıs
9 se1en S1e 1U offizıeller Art der nıcht. Canoni1c1 un den zusätzliıchen kirchlichen
Ihre allgemeınen Normen «fußen auf dem Gesetzen, unter Berücksichtigung der Statuten
Codex lurıs CanOnIcL dessen weıtere Aus- der betreffenden Universıität der Instıiıtution
führung S1€e sind» A 1, der NOTYTMAE und CS geschehen a un 1st
generales). S1e sınd also wirkliche (Gesetze. La- auch des weltlichen Rechts» An [}
her auch Art E I6 verpflichtend fest: Diese «OYdinaltiones» werden aber nıcht auf
«Sı1e gelten für alle katholischen Universıitäten ırgendeıine beliıebige Weı1se abgefafst werden

können. S1ıe mussen in Übereinstimmung Ste-un katholischen Hochschuleinrichtungen 1n
der SaAaNZCH Welt», die also verpflichtet sind, hen miıt den Z Januar 1991 VO der
die jer festgesetzten Normen beachten. Kongregation für dıe katholische Bıldung un
Konkret wırd das in der Verpflichtung, Erziehung für dıe Bischofskonferenzen erlasse-
iıhre katholische Identität auf dıe e1ne der MC Dırektiven, dıe dazu dienen sollen, diese
andere Weıse deutlıch deklarıeren (vgl Art DA Erfüllung dieser Aufgabe anzuleıten. Diese
Z Direktiven werden Cr der Kongregation C1-

Dıie Mehrzahl der kanonısch errichteten möglıchen, kostbare eit SDarclhl, WelnNn dıe
Uniiversitäten miıt eıner langen katholischen VON den Bischofskonferenzen erlassenen «OYdı-
Iradıtion sieht darın keinerle1 Schwierigkeıt; NALLONES>» erst einmal fertiggestellt se1n werden
entweder weıl S1€ diese Normen bereıts 11- un dem Heılıgen Stuhl 72006 «Inspektion»
den der we1l S$1e manche dieser Normen als gesandt werden mussen («post Inspectionem ANC-
selbstverständlıche Ergänzungen annehmen Iae Sedis>»),
werden. Der Gesetzgeber we1(ß wohl, da{s die IIG rage, dıe INa  - sıch jetzt sıcherlich
jeweıl1gen Verhältnisse den Orten, de- stellen kann, ist, ob ZEWISSE katholische Insti1-
MCn dıe katholischen Unıversitäten angesiedelt tut1ionen sıch jetzt dafür entscheıden werden,
sınd, VO  5 einem Land Z anderen der VO  = auf dıe weıtere Anerkennung als solche
eıner Region A anderen cschr unterschiedlich verzıichten, sıch VOINN der Pflicht Zr

Anwendung der. Normen der Apostolıschensınd In den Vereinigten Staaten VO  —$ Amerıka
z B fürchtet INan, da{s dıie vollständıge An:- Konstitution dıspensıeren und damıt
wendung dıeser Normen einer Verringe- vermeıden, da{s S1e iırgendwelche anderen Vor-
1UNs der VO  - der Bundesregierung gewährten teıle, dıe für Ss1e hne Zweıfel überlebens-
Subventionen führen könnte. Schon während wichtig sınd, verlieren. DIies o1bt jedenfalls

einem Bıschof, der Miıtglıed der miıt der Abfasder sıebziger Jahre wurden Prozesse in diesem
Sınne VOI em Obersten Gerichtshof der Ver- Sunz der «OYdınalıones>» beauftragten Kommuıus-

S10N der Amerıkanıschen Bischofskonferenzeinıgten Staaten angestrengt, die Verfas-
sungsgemälßlsheıt VO  — Subventionen für nstıtu- Ist, denken: «Ich olaube, E ware eıne Ira-
t1ionen unıversıtären Ranges, die Al dıe Kırche gÖödIe, WEeNnNn mehrere HMNSECTET Colleges und

Uniiversitäten dahın kämen, daß S1e VO  — sıchgebunden sınd, zu überprüfen?®.
Im die NOYTMAE generales der Apostolıschen ZWarl och als VO  ; wıissenschaftliıchen nstıtu-

Konstitution Sapıentia chrıstiana anwendbar tionen katholischer Tradıtion sprächen, aber
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nıcht mehr als VON solchen, die eine formelle Zur Geschichte dieses Dokumentes siıehe: Gallın,
un: instıtutionelle Bındung die Kırche 1a0 550-544 Eınen Kommentar em Teıl des Doku-

mentes, der sıch mit den verschiedenen Kategorıen atho-haben.» ıscher Unııiversitäten hinsıchtlich ihrer VerbindungenZ
kırchlichen Autorität befaßt, bietet: Valdrıni, a1aQ (vglVel Valdrıni, Les unıversites catholiques. Exercıse Anm 45 1458

d’un droit et contröle de SO eXercCIse (canons 8307-814), 1n Nr. 1’ 2a0 (sıehe Anm 628
Studıia canon1ıca Z 449-_452 2 Ebd

cta Apostolicae Sedis (AAS) Z 1O70) 47192-499. 13 AaQO (vgl Anm
Apostolische Konstitution Deus SCIEMNLIATUM Dominus Dıe zuständıge kırchliche Autoriıtät annn VO dieser

1in AAS (1931)241-262. Vorschrıift dıspensieren aaQO 3)AAS lDie Zıitateın diıesem Beıtrag AaQ 6179
sınd entnommen aus Apostolische Konstitution corde 16 Vel Gallın, aal) 548
Eecclestae deiner Heılıgkeit Papst Johannes Pauls I! ber die Malone, Reflections Applyıng the Apostolickatholischen Universıitäten. 5 August 1990 Verlautba- Constitution, 1n Orıgins Z= 994)474.
TuNscCnh des Apostolischen Stuhls Nr Hg Sekretarliat
der Deutschen Bıschofskonferenz, Bonn 1990

Präambel, I1 AaQO A
Aus dem EFranzösischen übers. VO Dr Ansgar Ahlbrecht

Periodica K7/5)) 6252657 In der Präsentation dieses
Dokumentes wırd darauf hingewıesen, daß weder ein
Dokument der FIUC noch ein Dokument der Kongregati-

für dıe katholische Bıldung un Erziehung, sondern
der VO bıs November 1972 1in Rom versammelten

RÖOCH PAGE
IST
Delegierten der katholischen Uniıiversitäten AUS er Welt

Schreiben der Kongregation für dıie katholische Bıl- 1939 ın Kanada geboren; Priester der 1Özese Chicoutimi,
dung und Erzıehung, aa 659 uebec Nach Erlangung des Lizentiats 1n Kanonischem

810, [Dieser ext unterstellt auch, da{ß die Recht der Päpstliıchen Unııiversität Gregoriana in Rom
Statuten eine Prozedur für dıe Abberufung für den Fall wurde 1968 der Uniıversität Saiınt-Paul (Ottawa,vorsehen, dafß ein Dozent diesen Bedingungen nıcht mehr Kanada)Z Doktor INn Kanonıschem Recht promovıert.entspricht. Warl für dıe geistliıche Formung der

812 Diese Norm hat Anlaß einer cschr lebhaften zukünftiıgen Priester seiner 107ese verantwortlich. Selt
Diskussion gegeben, VOI allem In katholischen On 1977 Tiıtularprofessor der Kanonistischen akultat der
versıtätskreisen Amerikas. Sıehe zahlreichen anderen Universıität Saınt-Paul. Seine zahlreichen Veröffentlichun-
Veröffentlichungen: Gallın, On the Road Toward CIl beziehen sıch ZU grofßen Teıl auf das die Diözesen
Definition of Catholıic Unıiversıity; 1n The Jurist betreffende Recht (z.D Les Eglises partıculıieres, Bde),333-93995; J. Provost, Canonical Äspects of atholıc aber uch auf dıe Vereinigungen der Gläubigen, 1n denen
Identity in the Light of corde Ecclestag, 1in Studia e  IeG ebenfalls auf Prozels- und erecht Von seinen
Canon1ca 1991) 189-190; ÖOrsy, The Mandate LO Artıkeln 1n Zeitschriften und ammelwerken selen
Teach Theological Disciplines: (GGlosses Canon 4 02 of erwähnt: Assocı1ations of the Faıthful ın the Church: 1n
the New Code, in Theologıcal Studies 1983) 476-488; The Jurist 1987) 165-203; lLe document SUT Ia profess1-Euart, Implication of Canon 812 for ederal Consti1- de fO1 eT le serment de ıdelıte, 1n Stud1a canonıca
tu10nalıty of Government Aiıd Catholic olleges and 1990) 51-68; Juges la1cs er eXErCICE du DOUVOILF Judıcı1aıre,
Universıitıies; 1n The Jurist 1990) 167-197; (JOTr1- In Unıco Ecclesiae serv1it10 (Universıite Saınt-Paul ONden, The Teaching (Office of the Church (CC 747-833), 1n 19/-212; Les synodes diocesaıins. Experiences er perspect1-Coriden/T.J. Green/D.E. Heıintschel (Heg.) The Code VES; IN: L’annee CanON1que, hors ser1e, Bd 1992of Canon Law: ext and Commentary, commıssıioned 619-628 Anschrıuft: Uniıiversite Saınt-Paul, Z LUC Maın,by The Canon Law Socıiety of America New ork/Mahwa, Öttawa, KIS 1C4, Kanada.

5/1=57Z2; 5795576

445


